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Bruchwald 500 m westlich von Weisdin
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Erlen-Bruchwald; Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald; Pfeifengras-Torfmoos-Birken-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06020

Der Bruchwald befindet sich 500 m westlich von Weisdin in einer Senke in der welligen, überwigend landwirtschaftlich genutzten 
Grundmoränenlandschaft. Stark entwässerte Randbereiche, ebenfalls bewaldet, werden auskartiert. Im westlichen Teil ist auf nassen, 
schlenkenreichen, eutrophen Standorten ein Erlen-Altbestand zu finden mit Sumpf-Farn und Walzen-Segge in der Krautschicht, der mit dem 
östlichen Teil durch eine schmale Verbindung verknüpft ist. Im Osten ist der Boden aufgrund alter Torfstiche reliefiert, so dass nasse und 
feuchte bis sehr feuchte Wasserstufen nebeneinander auftreten. Nasse, jüngere Erlenbruchwald-Ausbildungen treten neben feuchtem, 
mesotrophen Birkenbruchwald mit den Arten Pfeifengras, Adler-Farn oder Torfmoosen auf, häufig sind hier Brennnessel, Kleinblütiges 
Springkraut, Rasen-Schmiele oder Sumpf-Segge. Im Südwesten grenzt kleinflächig Nadelwald an, sonst befinden sich außerhalb des 
Waldsaumes Grünland- und Ackerflächen.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex acutiformis Carex elongata Thelypteris palustris

Betula pendula Caltha palustris Carex elata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Festuca gigantea Glyceria fluitans
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Leucobryum glaucum Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mnium hornum Molinia caerulea Myosotis palustris
Oxalis acetosella Pinus sylvestris Pteridium aquilinum Quercus robur
Rorippa amphibia Salix cinerea Solanum dulcamara Sphagnum palustre
Stachys sylvatica Urtica dioica


